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Heraus zur Kundgebung !
Die Stunde hat geschlagen , in der die Arbeiterklasse ihren entschlossenen

Willen zeigen muß . mit der Reaktion gründlich abzurechnen . In geschlossener
Front wird die Arbeiterschaft am Mittwoch antreten , um die Schläge , die die

Konterrevolution gegen die Republik vorbereitet , zu parieren .

Kein Zögern mehr !
Alle Arbeiter und Arbeiterinnen , alle Angestellten und Beamten müssen am

Mittwoch durch den gewaltigen Aufmarsch ihrer Massen bekunden , daß sie
hinter den Forderungen der sozialistischen Parteien und der wirtschaftlichen
Organisationen stehen .

Es werden von der IISPD . sprechen :

Paul Brühl , Arthur Crispien,Wilh . Dittmann , Gustav Eckhardt , Franz Künstler , Richard

Küter , Richard Krille , Georg Ledebour , O. Meier , Dr . Moses , Dr . Rosenfeld , Dr . Weyl .

Es werden von der SPD . sprechen :
Erwin Barth , Dr . Bendiner , Otto Braun , Jakob Eismeier , Richard Fischer ,

Peter Gratzmann , Kurt Heinig , Franz Krüger » Heinrich Ströbel , Dr . Zechlin .

Mittwoch um 4i Uhr im Lustgarten ?

Die Aebergabe Westungarns
Dit Uebergabe Westuwgarns . das nach d « m Friedinsvertrag von

-�rianon an D«ut ? ch - O«sterreich abgetreten werden muß , scheint
?icht ohne von ungarischer Seit « bewußt herbeigeführte Zwischen -
Me vor sich zu gehen . Ungarns Bestreben ging dahin , durch

�parate Verhandlungen mit Deutsch - Oestirretch die Uebergabe
h i n a u s z u s ch i e b e n , um sie späterhin , unter veränderten Vcr -
Haltnissen, ganz zu hintertreiben . Deutsch - Oesterreich bestand aber

der Durchführung des Vertrages . In Ungarn , wo man ohne -
am der deutsch - österreichischen Republik «kicht sonderlich freundlich
Besinnt ist und in ihr so etwas wie „ verkappten Bolschewismus "
Ntht , wird wegen der festen Haltung Oesterreichs offene
Feindschaft gepredigt . Man war drauf und dran , so etwas

einen „ nationalen Widerstand " zu organisieren . Die Absicht
>cheit «rte aber an der Tatsache , daß Weftungarn zuerst an die

�ommisiare der Entente abgetreten werden mußte , aus deren
"■«acht es dann an Deutsch - Oesterreich übergeht .

trotzdem scheint man in Ungarn die Absicht auf einen bewaff -

�«ten Widerstand nicht aufgegeben zu haben . Wie das Korr . -

" Ureau aus Wiener Neustadt meldet , ist die Umgebung

Oedenburg von bewaffneten ungarischen Abteilungen

Nach in Graz vorliegenden Meldungen stieß österreichische

�ndarmerie beim Einmarsch in Westungarn aus bewafsiretcn

Widerstand und trat , entsprechend den Weisungen der Entcnte -

' ' f' ä' ete, den Rückmarsch an die Landesgrenze an . Bor P i n k a -

' �ld erösfnet « ein 120 Mann starkes ungarisches Militärdetache -
dient auf die vorrückende österreichisch « Eendarmerieabteilung das

" « » er . Der Kommandant der Abteilung wurde durch einen

�berschenkelschuß verwundet . Auf ungarischer Seite sollen zwei
B n n tot und sieben verwundet sein . Die Höhen von Pinta -

' �d sind beiderseits besetzt . Gegen die österreichisch - , bei Bur -

Bauberg zu gleicher Zeit vorrückende Gendarmerie wurde eine

j&cirtbgranate geschleudert und von den Ungarn aus etwa drei

vier . Maschinengewehren und 60 bis 80 Gewehren geschossen .

� Kommandant der Gendarmerieabteilung wurde durch einen

?dlvschuß schwer verletzt , zwei Gendarmen wurden ebenfalls durch

�iisse verletzt . Nach einer weiteren Meldung ist die aus 32 Mann

stehende Gendarmerieabteilung wieder in Westungarn emge -

�Mitdem Ententeossizicre vorangingen .
. . �ies« Zwischenfälle werden von offizieller ungarischer S« lte in -

bestätigt . Es heißt , daß man die Zurückziehung der Zoll -

, ?ch' ! und der Gendarmerie „ noch in der Schweoe laste , da man

, >5- Bürgschaft für wesentliche Forderungen mat . ' rieller Natur

Man entschuldigt sich mit dem Hinweis , Mi . ° " ch die

A«nung des von den Serben besetzt gehaltenen Gebietes noch

� vollständig beendet sei .
Sur endgültigen Regelung der westungarischen �rage kommt

darauf an . wie die künstigen Verhandlungen zwischen Wien

und Budapest sich gestalten . Der Ausschuß des Aeußcren des Wiener
Naiionalrats faßte einstimmig den Entschluß , an seinem Beschluß
vom 13. August , die Verhandlungen mit Ungarn nach erfolg -
ter Uebergabe Westungarns an Oesterreich zu führen , fest -
zuhalten . Der Ausschuß ermächtigte die Regierung , sofort
nach ungestörter Uebergabe die in Aussicht genommenen VerhaNd -
lungen mit d: r ungarischen Regierung aufzunehmen , schvn heute
aber der ungarischen Regierung mitzuteilen , daß Oesterreich den

Abschluß de » Vertrages anstrebt , in dem das künftige Verhältnis

zwischen Ungarn und Oesterreich bereinigt , die Abgrenzungsfragen
vorbehaltlich der Zustimmung der Signatarmächte des Friedens -
vertroges van Et . Germaim aus Grund der Willensäußerung des

burgenländischen Volkes selbst einer eiugehendeu Lösung zugeführt
werden . ,

Völkerbundsrai und Oberschlesien
Müs Ausführungen vom Völkerbundsrat gebilligt

E . E . Gens , 30. August .

Der Bölterbundsrat billigte gestern die Aussührungen des Prä -
stdenten Ishii , die dieser vor der Versammlung machte , e i n st i m -
m i g , und den Delegierten wurde das Protokoll über die ober -
schlesische Frage übermittelt . Sie werden diese während der Zeit ,
da die ordentlichen Sitzungen abgehalten werden , zu prüfen haben .
Diese ordentlichen Sitzungen des Rates weichen unter dem Prä -
sidium Wellington Koos stehen , während Graf Ishii sich den Vorsitz
der außerordentlichen Sesiionen , die aus die oberschlcstsche Frag «
Bezug haben , vorbehalten wird .

Sine Erklärung Müs
Paris . SO. August .

Wie die Morgenblätter melden , gab Zshii nach Schluß der
Sitzung des Völkerbundrates der Presse eine Erklärung ab .
Er sagte : Wie beabsichtigt , bin ich nicht auf eine vertiefte Prü -
fung der oberschl - stlchen Frage eingegangen . Ich habe in der Tat
Wert darauf gelegt , dem Rate vollständige Unabhän -
gi gleit in der Beurteilung zu lasten . Wenn ich auf Einzelheiten
hätte eingehen wollen , hätte ich unter den unerschöpflichen Doku -
menten , die mir übermitielt wurden , eine Auswahl treffen wüsten .
Eine solche Auswahl schien mir aber schon parteiisch , und so habe
ich vorgezogen , alle Schriftstücke die mir vom Obersten Rat zu -
gegangen sind , dem Rate zu übermitteln .

Friedensbund der Kriegsteilnehmer und Mittwochdemonstra -
tion . Die Dundesleitung des „ Friedensbundes der Kriegs -
teilnchmer " sgez . Duderstadt ) hat an sämtliche Ortsgruppen fol -
gende Drahtung gerichtet : Ersuchen dringend , geschlosten an
Mittwochdemonstrationen gegen politischen Mord — für Repu -
bkik — teilzunehmen .

Ein erbärmliches Schauspiel
Wenn der Zcntrumsabgeordnete Burlage noch lebte , fa

würde ihn heute wiederum derselbe Ekel packen , wie im

November 1l ) 18 , als sich in den Tagen der Gefahr alle

Monarchisten verkrochen und niemand von ihnen mehr den
Mut hatte , sich zur Monarchie zu bekennen . Die rechts -
stehende Presse , die gestern noch den politischen Meuchel -
mord verherrlicht hat , deren Sehnsucht nach Horthy - Ungarn ,
dem Lande des weihen Schreckens und des politischen Massen -
mordes , gerichtet ist , deren Gesinnungsgenossen in Kahr -
Bayern Freiheit und Recht mit Fühen treten : dieselbe
Presse stellt sich heute schützend vor die republikanische Ber -

fassung und verteidigt das freie Recht der Rede ! Im
„ Tag " meint Herr Friedrich Hussong , dah der Erlah der

Regierung eine Karikatur auf Freiheit und Gerechtigkeit
sei . Er könne nur Kirchhossruhe über Gräbern gemordeten
Geistes erstickten Gewissens bewirken . In der „ Täglichen
Rundschau " wird geschrieben , dah mit der Mahnahme
des Reichspräsidenten nur die Rechte getroffen werden solle »
trotzdem die Regierung bisher nicht die geringste Unterlage
für eine neue nationalistische Revolution erbracht habe .
Die „ K r e u z z e i t u n g" behauptet , die Kampfesweise der

rechtsstehenden Opposition möge manchmal scharf gewesen
sein , aber sie habe sich immer in den Grenzen des Anstanocs
bewegt . Die „ Deutsche Tageszeitung " will ab -

warten , wie sich die Dinge in der Praxis gestalten würden :
je stärker der Kautschuk auf seine Dehnbarkeit beansprucht
werde , desto tiefer werde die Erbitterung fressen . Die

„ Deutsche Zeitung " aber klagt : „ Die Gleichheit aller

Bürger vor dem Gesetz , die Grundlage eistes jeden modernen

Staates , deren Unerschütterlichkeit in der Weimarer Ver -

fassung mit besonderem Nachdruck hervorgehoben wird , ist
aufgehoben . "

Es wiederholt sich also das jämmerliche Spiel aus jenen
Novembertagen , dah die Monarchisten sich feige verkriechen
und nicht den Mut der Verantwortung für ihre bisherigen
Taten übernehmen wollen . Sie versuchen es jetzt mit der

Sammctpfote und glauben erst dann die Kralle ausstrecken
zu müssen , wenn die erste Erregung in den breiten Volks -

massen abgeebbt sein werde . Inzwischen tröstet sich aber

der „ L o k a l - A n z e i g e r " damit , dah nach den Para «
graphen 3 und 5 der Verordnung Bestrafungen nur durch

ordentliche Gerichte erfolgen könnten . „ Schon der ersts
Schritt auf diesem Wege führt also über den preußisch «
deutschen Richter . Wir können in Ruhe abwarten ,

ob sein Gewissen ihm erlauben wird , von den hier aiiße «

drohten Strafen Gebrauch zu machen . "
So schreibt das Blatt wörtlich . Die Reaktion vertraut

also darauf , dah die preugisch - deutscke Justiz schon dafür

sorgen werde , dah die Verordnung des Reichspräsidenten
nur auf dem Papier stehen bleiben werde .

Wenn die bisherigen Verhältnisse in der deutschen Rechts «
pflege erhalten bleiben sollten , so würde dieses Pertrauen

sicherlich glänzend gerechtfertigt werden . Das aber ist der

entscheidende Punkt , auf den es jetzt ankommt . Mit

aller Schnelligkeit und Gründlichkeit müssen die nationali -

stifchen Schlupfwinkel in Justiz und Verwaltung ausgeräu «
chert werden , wenn nicht die Verordnung des Reichspräsi -
deuten ein wertloses Stück Papier bleiben soll . Wird nicht
die Handhabung der Justiz geradezu klassisch illustriert durch
den Fall Oltvig von Hirschfeld ? Dieser Mensch
wird wegen angeblicher Krankheit aus dem Gefängnis be -

urlaubt und niemand will jetzt etwas um seinen Aufent -
Haltsort wissen . Ins Gefängnis ist er natürlich nicht mehr

zurückgekehrt, - seine Gesinnungsgenossen werden ihn schon
längst in Sicherheit gebracht und vielleicht auch die Gelegen «
heit gegeben haben , den Mord an . Erzberger , der ihm das

erstemal mißglückt ist, jetzt zu vollstrecken . Seine Gesund »

heit dürfte wahrscheinlich ebenso angegriffen sein , wie die

de� Herrn von I a g a w , der es unter dem Beifall der

rechtsstehenden Presse seit vielen Monaten wagen darf , die

Dame Justitia wie eine Dirne zu behandeln .
Die werktätige Bevölkerung wird sich durch das verächt -

liche Zurückweichen der Reaktionen ihren Mahnahmen nicht
beirren lassen . Jetzt gilt es . g a n z e A r b e i t z u machen
und die innere Verwaltung ebenso wie die Justiz aus Ein -

richtungen gegen die Republik zu sicheren Stützen für die

Republik umzugestalten . Die Novembertage und die Zsi -
ten des Kapp - Putschcs dürfen sich nicht noch einmal wieder «

holen . Damals hatte die Arbeiterklasse darauf verzichtet ,
mit der gebotenen Rücksichtslosigkeit durchzugreifen . Diese
Rücksichtnahme hat sich in den vergangenen Jahren bitter

gerächt . Sie hat Opfer auf Opfer gefordert , zu Tausenden
sind die Besten aus den Reihen der Arbeiterklasse der Rache
der Reaktion verfallen , die Gefängnisse und Zuchthäuser
wurden von der reaktionären Justiz mit den Verteidigern
der Republik gefüllt , in ununterbrochener Folge setzten sich
bie Bluttaten fort , bis jetzt der Mord an Erzberger auch
den Vertrauensseligsten die Augen darüber geöjfnet hat ,
wohin der Weg der Reaktion zielt .

Diese feile und feige Presse , die jetzt um die Erhaliung
ihrer Freiheiten jammert , sieht ihr Ideal in der Auf -
richtung eines Zuchthavsstaate « , in dem nur eine Meinung



und eine Freiheit gelten darf , die der geistigen Knechtung ,
der wirtschaftlichen und politischen Versklavung des werk -
tätigen Volkes . Die „ Deutsche Zeitung " , die heute den
modernen Staat mit der ( bleichheit aller Bürger vor dem
Gesetz preist , meint in Wirklichkeit die Herstellung ungari -
scher Zustände , denen ste sonst in ihren Spalten begeisterte
Zustimmung spendet . Die „ Kreuz - Zeitung " . die sich jetzt
gegen jede Willkür wendet , wünschte nichts sehnlicher , als
die Wiederherstellung jenes Zustandes während des Krieges ,
in dem die militärische Zensur und der Belagerungszustand
herrschte und jede freie Meinungsäußerung unterdrückt
wurde .

Wir wassen , was wir von alledem zu halten haben : die

Arbeiterklasse wird sich diesmal nicht wieder einlullen lasten .
Selbst die „ Frankfurter Zeitung " sagt , daß es so nicht
weitergehen könne , „ und zwar schon deshalb , weil man

nicht im Zweifel darüber sein kann , daß von unten

her etwas geschehen wird , wenn von oben

nichts erfolgt . Die Arbeiterschaft befindet sich in

großer Erregung und ist entschlossen , sich die nationalistischen
Provokationen nicht mehr gefallen �u lassen " . Die Arbeiter
werden sich aber nicht damit begnügen , den Provokationen
der Reaktion auf der Stelle entgegenzutreten , sondern sie
werden es durchzusetzen wissen , daß endlich ganzeArbeit
gemacht wird . Das erbärmliche Schauspiel , das jetzt die

reaktionäre Presse wiederum aufführt , wird das Proletariat
nicht noch einmal davon abhalten , das zu tun , was die Rot -

wendigkeiten der Stunde erfordern .

Die Orgesch arbeitet
Sie und ihr Geist sitzen immer noch geborgen in den Falten

des dünnen republikanischen Gewandes , das Deutschland seit
Weimar trägt . In allen Kriegervcreinen lebt er , und sie sind

zahlreich wie die , die nicht alle werden . Sie bilden

ihre Mitgliedschaft . Und alle die Regimentsverbindungen
scheinen gerade diese Zeit unmittelbar nach der angeblichen
Auflösung aller illegalen bewaffneten Organisationen der

Konterrevolution zu benutzen , um in öffentlichen Festen und

Paraden bei Suff und Hurragebrüll die Schande ihrer gräß -
lichen Niederlage zu feiern und — ihre Auferstehung vor -

zubereiten . Täglich wird über Zusammenkünfte solcher Art

berichtet .
Daneben entstehen immer wieder geheime Verbin -

d u n g e n , die vollkommen den Charakter der Orgesch tragen .
So berichtet die „ Chemnitzer Volksstimme " von einer solchen
Rotte , die sich „ Die Brüder vom Stein " nannte . Zhr Zweig -
verein in Limbach in Sachsen ist der Aufhebung verfallen ,
und die dortigen Rädelsführer , ein O b e r j u st i z -

f e k r e t ä r Rammler und ein Obersekretär Parthum
— tüchtige Beamte der Republik — sind verhaftet worden .

Diese „ Brüder " bilden eine zentraleOrganisation ,
die in Leipzig ihren Sitz hat und den Freistaat Sachsen nebst
Teilen von Thüringen als ihr Verbreitungsgebiet betrachten
und mit der Aufhebung der Limbacher Ortsgruppe dürfte
die Gesellschaft noch nicht unschädlich gemacht fein , was
indes unverzüglich geschehen muß .

Heber den Charakter der Organisation gibt eine Mit -
t e i l u n g Aufschluß , die der Vorstand in Limbach an Leute

gelangen ließ , auf deren Mitgliedschaft er rechnete . Es

heißt darin :

„ MV , Organisation Escherich " , die O r g e s ch , besteht nicht mehr .
Mit dieser Bekanntmachung hat die Neichsregierung im Gegensatz
zur Verfassung des Deutschen Reiches wiedenim dem Willen des

freindbuirdes nachgegeben , der doch nur diktiert war aus Angst vor

deutschem Ecist . Die Rcichsregicrung beruft sich daraus , daß sie
durch die Annahme des Ultimatums zum Verbote der „Orgesch "
zezwungen worden sei . Demgegenüber steht fest , daß die Reichs -
regierung nichts getan hat , um sich gegen den Druck der Entente

zu wehren . Sie ist Einflüssen unterlegen , denen die nationale

. Escherich - Bewegung " aus parteipolitischen Gründen
»in Dorn im Auge ist . Einflüssen , die zur Erreichung inner -
?oiitischer Machtzwecke jedes Empfinden für nationale Würde und
! ch - c mit allen , auch verbrecherischen , Mitteln zu vernichten streben !
! cin radikaler Parteigeist . welchem der , Begriff der nationalen
Zdee wohl für immer ein unlösbares Problem bilden wird , hat
cheinbar gesiegt . Die „ Drgesch ist ihm zum Opfer gefallen " . Ader

— wenn auch die Orgesch nicht mehr bestehen darf — der d e u t -

iche Geist derOrdnung und der Wille , alle deutschen Volks -

genossen zusammenzuiühren und zu versöhnen , der bis jetzt etwa
2' A Millionen Deutscher in dieser Organisation vereinte und zu -
sammenhielt , der echte deutsche Geist ist nicht mit einigen Feder -
strichen zu töten , er wird weiterleben , stärker werden und
endlich doch siegen . — Trotz alledem ! "

Dem folgt eine Aufforderung zum Beitritt , nach der „jeder
Deutsche und jeder deutschstämmige Ausländer " Mitglied
werden kann .

Die Arbeiterschaft sieht daran , daß die Orgesch -
gefahr noch nicht gebannt ist . Sie muß überall auf diese Ge -

sellen fahnden und alle Beobachtungen , die gemacht wer -

den , zur Anzeige bringen .

Hüiei Euch
vor dsn „ Turkestanern " !
Mit den Arbeitern der USPD . und der SPD .
werden auch die Kommunistischen
Proletarier gemeinsam den Kampf
gegen die Reaktion führen . Das ist hocherfreulich .
Aber es muß gewarnt werden vor den

„ Turkestanern " , jenen unverantwortlichen
Elementen , die auf Moskauer Befehl alle Aktionen

des deutschen Proletariats zu putschistischen Zwecken
ausnutzen . Zusammenstöße provozieren , damit

Blut fließt uud Konflikte geschaffen werden . Ihr
Treiben zerstört die Einheitsfront des

Proletariats , sie leisten der Reaktion Vor -

fpanndienste . Deshalb , Proletarier ,

fvsgi temerMarole derTurkestaner

Eine unverschämie Drohung
Der Verband nationalgesinnter Soldaten richtete an die

Regierung eine Mitteilung , in der es heißt :
„ Die systematische Hetze der Linksradikalen

gegen alle vaterländisch gesinnten Kreise findet ihren Höhepunkt
in den aushetzenden Ausrufen zu Massendenionstrationen am Mitt -
wach . Die Folgen sind nicht abzusehen . Der verband national -
gesinnter Soldaten mit seinen vielen taufenden Mitgliedern in
Eroß - Berlin lehnt jede Verantwortung für Blut -
vergießen und Bürgerkrieg ab und fordert von der

Neichsregierung im Interesse des inneren Friedens , mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln die Demonstrationen zu unterbinden .
Der über den Parteien stehende Verband erwartet das Heil nicht
von der Straße , sondern von der inneren Gesundung de » Volkes ,
die aber durch eiu « derartige Verhetzung unmöglich gemacht wird . "

Es ist eine unglaubliche Frechheit , daß dieser
Verband , der erst durch seine zahlreichen Kundgebungen
nationalistischer Art die gewaltige Erregung in die Arbeiter -

schast hineingetragen hat , nun von einer systematischen
Hetze der Linksradikalen zu sprechen wagt . Diesen E e -

sellen muß ein - für allemal ihr gemein -
schädliches Handwerk gelegt werden . Erst
wenn das geschehen ist . wird keine Gefahr mehr bestehen ,
daß bei öffentlichen Kundgebungen Zusammenstöße ent -

stehen .

Wechsel im Kieler Polizeipräsidium . Der Amtliche Preußisch «
Pressedienst meldet : Der bisherige Polizeipräsident von Kiel ,
P o l l e r , ist in den einstweiligen Ruhestand oersetzt worden .
An seiner Stelle ist mit der kommissarischen Verwaltung des
Amtes der Stadtrat B i s k u p e l betraut worden . — Biskupek
gehört ebenso wie Poller der rechtssozialistischen Partei an .

Ein Handelsabkommen mit Jialien
Zwischen Deutschland und Italien ist am 28. August ein vor «

läufiges Abkommen unterzeichnet worden , das die gegenseitige »

Handelsbeziehungen regeln und erleichtern soll : Es soll ohne Rück -

ficht auf gegenteilige Verfügungen , die gegenwärtig Gültigkeit

haben oder in Zukunft erlassen werden könnten , die Erteilung vc »

Ein - und Ausfuhrbewilligungen für gewisse Waren gegenseitig

erleichtert werden . Auch sür den Warenverkehr sollen keine

Bestimmungen getroffen werden , die den Grundsatz der gegen -

seitigen wohlwollenden Behandlung ganz oder teilweise aufheben .

Das Abkommen tritt am 1. September in Kraft und hat Geltung

für die Dauer von neun Monaten . ' »

Fortdauer des bremischen Staats -

arbeiterstreiks
T. U. Bremen , 30. August .

'

Der Bremer Staatsarbeiterstreik dauert fort . Obwohl der Se -

nat sich heute nachmittag in einer Sitzung mit dem Schiedssprucg

des Reichsarbcitsministeriums einverstanden erklärt hat . �wurde
in einer außerordentlich stark besuchten Versammlung der Staats -

arbeiter die Fortsetzung des Streiks mit großer Mehrheit

beschlossen .

Blutige Streikunruhen in Amerika
E. E. Paris , 30 . August .

Der „ New York Herald " meldet aus New York : Während eines

hartnäckigen Kampfes zwischen Staatstruppen und Berg -

a r b « i t e r n , die die Kohlenfelder von Mingo in West - Lir -
ginia betreten wollten , wurden sieben Personen getötet sowie l -

Männer und Frauen verwundet . Die Bergarbeiter hatten das

Feuer auf eine Abteilung Truppen eröffnet, ' die Truppen er -

widerten es , mußten sich aber nach halbstündigem Kampfe zurück-

ziehen und sieben der chrigen in den Händen der Bergarbeiter

lassen .

Schweres Eisenbahnunglück in Ltalisn
In der Nähe von Rom stieß am Sonnabend abend ein vo »

Ladispoli kommender Personenzug infolge falscher Weichen -

stellung mit einem aus der entgegengesetzten Richtung kommende »

Güterzuge zusammen gerade an einer Stelle , an der sich auf der

einen Seite eine Schlucht befindet . Acht Wagen des Personen -

zuges stürzten in die Schlucht . Es spielten sich schreckliche Szene »

ab . Bisher sind 37 T o t e und 150 Verletzte geborgen .

Eine russische Anleihe zur Bekämpfung
der Hungersnot

Utd . Tel . Paris , 30. August .
�

Dr . Nansen , der aus Moskau zurückgekehrt fft . hat d « n

Sonderberichterstatter der „ United Preß " in Rußland in einer

Unterredung erklärt , die Sowjetregierung habe die Absicht , di «

Alliierten um Gewährung einer Anleihe von zehn Mii '

lionen Pfund anzugehen , die ausschließlich zur BekäinpfoWl

der Hungersnot verwendet werden soll . Als Deckung soll da »

Prioritätsrecht aus das gesamte Vermögen und die Einnahm « »
des russischen Staates angeboten werden , wobei die Frag « der

Schulden der zaristischen Regierung offen bleiben soll-

Die neuen Vorlage » über die Auszahlung der Teuerung
znlagcn an die Beamten , Angestellten und Arverter des Relw »

und Preußens werden am kommenden Donnerstag verabschieder
werden und sofort in Kraft treten . Die Auszahlungen erfolge »
im Lauf « des Septembers . Dementsprechende Vorlagen
dem Reichsrate und dem ständigen Ausschusie des Landtags a . s

Notverordnungen zugegangen und werden von beiden Körperschal '
ten am 2. September beraten . Die Genehmigung durch die Paria -
mente erfolgt später nachträglich , nachdem die Parteiführer de »

Vorlagen jetzt zugestimmt haben .
Die Polizeistunde für Sachsen . Die PoNzeistund « ist für

Sachsen einheitlich auf 1 Uhr festgesetzt worden .

Hermann Ludwig Ferdinand Helmholtz
Geboren am 31 . August 1821

Von Felix Linke .

Mancher erinnert sich noch der „ Bildungs " prüfungen , die ein

dzialgesinnter Offizier vor einem Jahrzehnt an preußischen Re -

Iruten vornahm und auf die Fragen : Wer war Goethe oder Bis -

parck oder Schiller oder Friedrich der Große ? so ungeheuerliche
lntworten bekam , daß einem vor solchem Tiefstand an Wissen « in

brauen ankam .

Ohne Umschweife : Auf die Frage : Wer war Helmholtz ? werden

pir viele Leser die Antwort ganz schuldig bleiben , selbst Bei -

iner , obwohl der Mann in nicht weniger als mindestens drei

»ffiziellen Denkmälern in Berlin herumsteht und herumsitzt , vor

,er Universität , in der Sicgcsallee ( hier charakteristischerweije als

,Neben " figur , gewissermaßen als einer der „ Handlanger " ) und

ruf der Potsdamer Brücke . Nun , Helmholtz war einer der bedeu -

iendsten Naturforscher aller Zeiten . Er stand an der Schwelle

liner neuen Blüte der Naturwissenschaften , die für die Technil

lnd die menschliche Gesellschaft eine ganz ungeahnte Bedeutung

gewonnen haben . Aber geistig noch bedeutsamer als seine eigent -

lichen praktischen Erfindungen , mit denen er die Menschheit be -

icichert hat . und von denen der Augenspiegel obenan steht , sind

jcine theoretischen Arbeiten , von denen seine hervorragendste , die

iber die „ Erhaltung der Kraft " , in seine Jugendjahre ( 1847 ) fällt .

kereits im 20 . Lebensjahre entdeckte er den Grundsatz , daß in der

Welt keine Energie aus dem Nichts gewonnen oder verloren gehen

könne d. h. daß man Energie weder aus dem Nichts schaffen , noch

,aß sie spurlos verschwinden könne . Scheinbar verschwindend «

bnergie wandelt sich vielmehr in eine andre Form , z. B. Wärme

in Bewegung oder in Elektrizität usw . Und wichtig ist dabei ,

»aß die Umwandlung immer in regelmäßiger Weise erfolgt , daß

»ljo eine bestimmte Wärmemenge stets und unabänderlich eine

,anz bestimmt - Meng « Bewegungsenergie oder eine ein . fut alle -

mal feststehende Minge Elektrizität hervorbringt . Di - Verhalt -

risse , in denen die Umwandlungen erfolgen ( Aequioalente ) , sind

oon Helmholtz sorgfältig bestimmt worden .

Die praktische Bedeutung dieser Entdeckung war ganz außer -

»rdentlich groß , denn mit ihr war aller technische Charlatanismus ,

»er sich an das „ Perpetuum »nobile " knüpfte , wipenschaftlich

widerlegt . Hunderte , za tausend « Erfinder haben sich mit der

ilusgabe beschäftigt , eine Maschine zu konstruieren , die von selbst

immerwährend geht . Das bedeutet , daß Energie aus dem Nichts

- ewonnen wird , denn jeder Mechanismus verbraucht bekanntlich

Energie durch die Reihung der gehenden Teile . Die Helmholtzsche

Entdeckung gestattete aber auch erst die wissenschaftliche Voraus -

bestimmung des Wirkungsgrades von Maschinen . Denn man muß

ja zu diesem Zweck die „ Aequivalente " , die Verhältnisse , nach
denen die Umwandlung einer Energieform in die andre erfolgt ,
kennen . Eo hat dieses Prinzip eine ungeheure theoretisch « und
praktische Bedeutung und stellt es in die erste Reihe der natur -

Wissenschaftlichen Erundtatfachen , Helnrholtz aber in die erst « Reihe
aller Forscher .

Diese Tatsache wird auch nicht durch den Umstand verringert .
daß das Prinzip der Erhaltung der Energie , wie man genauer
sogen muß , ohne daß es Helmholtz wußte , schon vor ihm ausge -
sprachen worden ist . Robert Mayer hatte diese Erkenntnis
schon 1842 veröffentlicht , es drei Jahre später in seiner berühmten
Abhandlung über „ Die organische Belvegung im Zusammenhange
mit dem Stoffwechsel " wissenschaftlich klar und einwandfrei be -
gründet und seine allumfaisenb - Bedeutung vielleicht klarer er -
kannt als je ein andrer , selbst Helmholtz . Daran knüpft sich ein
für Mayer katastrophaler und für das Gedächtnis Helmholtzens
trauriger Prioritätsstreit . Helmholtz ließ sich in der Sache bewußt
einer wissenschaftlichen Unterschlagung zuschulden kommen , begangen
aus törichtem Unmut über den genialen Nebenbuhler , der ihm mit
einer wissenschaftlichen Größttat ein halbes Jahrzehnt vorweg -
gekommen rvar . In diesem Streit , der Helnrholtz sein ganzes
Leben lang nicht froh werden ließ spielten namentlich Eugen
Dllhring — der ja auch uns Sozialisten aus seinem Streit mit
unfern großen Vorkämpfern her bekannte noch lebende Forscher und
Professor Theodor Groß , ein ehemilager Assistent Helm¬
holtzens , eine große Roll « : Dühring hat sich um die Anerkennung
Mayers gewisse Verdienste erworben � er begrüßte Mayer m. E.
keineswegs zu hochanjprechend als den Galilei des neunzehnten
Jahrhunderts : das Gesetz von der Erhaltung der Energie ist eben
tatsächlich « ins der wichtigsten Gesetze im Haushalt der Namr .

Diese gewaltige Leistung war um so bemerkenswerter , als
Helmholtz eigentlich gar nicht Physiker war , sondern Mediziner .
Die Physik war lein „ Brotstudium " , das ein auskömmliches Ein »
kommen sichert «, und so mußte denn Helmholtz , da das schmal «
Gehalt des Potsdamer Oberlehrers August Helmholtz , seines
Vaters , einen langandauernden Zuschuß zum Unterhalt des Eoh -
nss nicht gestattet «, einen llm » veg wühlen . Er ging auf die

Kömglich « Viilitärarzneischule zu Berlin , die sogenannte „ Pepi -
nibre " ( ihr Abbruch einige Iah - « vor dem Kriege hat dem jetzt

am Bahnhof Friedrichstraße bestehenden , unsre Zustände herrlich

charakterisierenden Rummelplay Raum geschaffen ) , wo er gegen

die Verpflichtung spätrer Dienste als Militärarzt unentgeltlich

ausgebildet wurde . Seine Examina bestand er sehr früh , und

seine Doktorarbeit war bereits mit 21 Jahren vollendet . Damit

begann sein großer Weg über die Medizin zur Physik , in der er

seine hauptsächlichsten Taten vollbrachte . Schon als Kind erwies

sich Helmholtz als ein außerodentlichcr Mensch . Bei seiner Ee -

burt war er klein , schwächlich und häßlich , und hatte einen Wasser -

köpf, eine Eigenschaft , die man ihm sein ganzes Leben lang ansah .

. �et sportlichen Pflege im Elternhause verdankte er
Kräftigung , die ihm so gewaltig « Arbeitskraft verlieh . Sein
war ausgesprochen gegen die herrscheirde scholastisch - formale !
lung gerichtet , aber Erziehung und Veranlagung ließen das
in offnem Widerspruch hervortreten . Er fügte sich dem <=
zwang « , arbeitete und lernte , um das trotz der enormen Bega
dem kindlichen Geiste Widrige zu meistern . Gelegentlich der i
seines 70 . Geburtstages teilte er in einer sehr bemcrkenswi
■Hei * u. a. folgendes mit : „Ich muß gestehen , daß ich manch «
wo dre Klasse Cicero oder Virgil las . welche beide mich hoch
langweilten unter dem Tische den Gang der Strahlenbündel �
yemohre berechnete und dabei schon einiae optische Sätze
von denen in den Lehrbüchern nichts zu stehen pflegt , die mir
nachher be , der Konstruktion des Augenspiegels nützlich wuri
Was wir qI | o seit langem predigen , finden wir überall , au
den Erinnerungen dieses Großen der Menschheit wieder best!

Nach seiner Doktorpromotion wurde Helmholtz Chirurg an
seinen Mußestunden arbeitete er bei s-

Lehrer dem berühmten Physiologen Johannes Müller . Al
dam » Eskadronchirurg bei den Gardehusaren in seiner Vater

' ,LroUm�0IDönn " " " hr Zelt und widmete diese h-
sachlich der

Physik� und zwar sowohl der theoretischen wie

v �Skeit bracht « dann die großen Arb

Nam . '*» und ander « heiDot , die si

onr „ L bekannt machten . Eine der Entdeckungen erreg !

lich die imk fi * �' los-phischen Welt ungeheures Aussehen . '
Uch d. e, daß sich die Reizung der Nerven mit einer endlicher

tunfl <Lm�,,?en Geschwindigkeit fortpflanzt . Und für die
bie Erfindung des Augenspieg

Mil� « » . ' i1 nid ' ts al9 tin Uciner Spiegel , der in

Sviea « durch die man blickt , während

Uilet li - m ». i
das map in die menschlich «

o backten � durch die Bohrung die Netzhaut

äußerst emn?i »M' A� Netzhaut auf alle möglichen Zust

tuno LSr� ' i 0 " ttD0lt « , so kann man durch ihre Be -

UMerwA,�. . I6 " d- nEesundhei . s - oder Kr°nkheitszust - nd

kam�ch vnnn ' « iW�01 an de - Universität in König»!
hier a?s Brok . n » � und schließlich nach Berlin , und *

spenstiaen vb inWvcA 2� ' 100 die Regierung ihn der o>'

S » , ! - philosophischen Fakultät aufzwingen mußtel D- s

tum führt" « NN MnmiP »0tie Und scgcn das reine Zii ' ü
vor hc » st « „ - � � liegen Helmholtz nicht das G« - -

d ° mal ! n �ro?nr7n� 7 ™ bei Friedrich UL gehörte .
Wi IfKlm pfrerf� J V 1 ' ®0 au ( $ einige freiere Geister .

der Phvsi?aMA ? - A ' ,A «
€ p3teT wurde Helmholtz Prosi'

Gründung eintI -vissenschaffli
' chs , die damals wohldotiert roar und d»»



1
� Keine Zerfpliiierung der Hilfsaktion

für Kußland !
Der Internationale Gewerkschaftsbund fahte auf der Ber -

«ner Konferenz , die am 13 . und 14 . August stattfand , ein -

Mig den Beschlug , „die schon im Gang befindlichen Eamm -
�ngen " für die Hungernden in Rußland „ im Interesse ihrer
»lortigen und wirksamen Verwendung zusammenzu -
Msen , zu erweitern und zu zentralisieren " .
Zu dieser großen Aufgabe internationaler Solidarität

vor keine Ardeiterorganisation in gleichem Mahe berufen
!?ii die Amsterdamer Internationale . Sie vereinigt in

■j-en Reihen Gewerkschafter jeder politischen
Dichtung und Anhänge ? aller drei poli -
t ' lchen Internationalen . Trotz der gerade gegen
Iss gerichteren ununterbrochenen Angriffe der Kommunisten ,
f�erte sie keinen Augenblick , sich zum Anwalt der Hungern -
ben in Rußland zu machen . „ Die Vereinheitlichung der ge -
samten proletarischen Hilfsaktion " war dadurch gewähr -
Eistet, daß die Amsterdamer Internationale mit der Tat
wpiizs , daß für sie Gegensätze der Taktik die internationale
Einheit der Arbeiterbewegung nicht zu erschüttern ver -
�ögen.
. « ls sie ihren Beschluß bereits gefaßt hatte , trat dag Aus -
miidkomitee zur Organisierung der Arbeiterhilse für die

Magernden iil Rußland , der Sekretär Münzenberg und ein

Kutscher Vertreter , mit dem Ersuchen an den Vorstand des
internationalen Eewcrkschaftsbundes , Iouhaux , Mertens ,
. . ildegeest und Fimmen , heran , eine Internationale
�antral stelle zur einheitlichen Leitung des Hilfs -
Werks zu schaffen . Zu diesem Antrag konnte sich der Vor -

�nnd nur ablehnend verhalten . Sein Beschluß
genügende Gewähr zur Vereinheitlichung der Hilfe .

s�le Ansicht wurde durch die Aeußerungen der Presse in

i�en Ländern oestätigt . Außerdem erheischte die bisherige
Miiung der Kommunistischen Internationale und ihrer
Kuhrer eine Beglaubigung dieses Antrages , eine direkte
Aufforderung ihres Vorstandes zur gemeinsamen Aktion .
. Diese Borsicht war nicht unbegründet . Selbst diese
. �' Ugenhcit , wo internationale Kameradschaft die Lösung
wn sollte , wird zu mehr oder minder versteckten A n -

�ffen auf die A m st e r d a m e r I n t e r n a t i o »

�. ulc mißbraucht . Es ist eine bedenkliche Methode für die

� uheit der russischen Hilfswerks zu sorgen , wenn neuer -

Um der drohenden Zersplitterung der Hilfsaktion für
Rußland und Georgien vorzubeugen , fordert der Inter -
nationale Gewerkschaftsbund im Einklang mit seinen bereits
veröffentlichten Kundgebungen alle Arbeiter auf , das für
die Linderung der Rot in Rußland bestimmte Geld an die
von den L a n d e s z e n t r a l e n der Eewerk -
schaften bestimmten �Sammelstellen abzu¬
liefern , damit unseren russischen Kameraden auf
schnellstem Wege tatkräftig geholfen werden kann .

Der Internationale Eewerkschaftsbund erwartet von allen
Arbeitern , daß sie trotz der unwürdigen Unterstellungen
Sinowjews ihr Bestes tun w e rd e n. um das Hilss -
werk für Rußland zu einem Wahrzeichen proletarischer Ge .
meinschast zu machen . Keine bessere Antwort kann der
Kommunistischen Internationale erteilt werden , als ihr
schnödes Mißtrauen durch Opferwilligkeit zu beschämen .

Gs das Auslandskomitee die Behauptung verbreitet , daß
gerade die politisch Interessiertesten , die meist auch gleich -
i�tig die organisatorisch regsamsten und aktivsten Arbeiter

durch die Verbände des Internationalen Eewerkschafts -
uudcz nur zum Teil erfaßt werden " .

. "- eradezu niedrig aber ist die gemeine Verdächtigung , die

� Exekutivkomitee der Kommunistischen
� * e r ,i a t i o il a l e in einem Schreiben vom 13 . August
J1 den Parteitag der Vereinigten kommunistischen Partei
�uischlands auszusprechen sich nicht scheut :

»Tie Frage der Hilscleistung der hungernden Gouvernements
„' Djetrußlands ist eine der wichtigsten aktuellen , politischen

Die Kampagne um diese Frage sängt erst an . und es
Zweifelsohne ein politischer Kampf entbrennen : Die int « .

Sozialdemokraten und die Unabhäugigen , wie auch

dj �chutzhcrren , die Bourgeois , werfen mit einem jeden Tag

] id. immer mehr von sich und zeigen den wahren Geist

�eirn
" �" �siütznng " . Die Vereinigte kommunistische Partei

muß imstande sein , sich an die Spitze der Ve -

»cg *' tu stellen und oll « Werktätigen , die Sowjetrußland helfen
' su, um sich zu vereinigen . "

timz schreiben ist vom gleichen Tage datiert wie der

Sjif ; Jfi« Beschluß der Amsterdamer Internationale zur

jjjJ* . für Rußland . Da das Auslandslomitee für Rüsten -

dzh Auftrag der Kommunistischen Internationale han -

licku w' frst die angeführte Stelle vielleicht auch ein Streif -
LI vssif den wahren Charakter seiner „Vereinheitlichung "

Hilfsaktion .

Wnn IeIem Augenblick diesen Entstellungen und Verleum -

Äusg ? entgegenzutreten , entspricht nicht der Größe der

" " wnen h��
Internationale Eewerkschaftsbund über -

»Uch wistcnschaftlich - technische Prüfungen , andererseits aber

wissenschaftliche Arbeiten auszuführen . Helmholtz
. lR4 .

Arbeiten auf den verschiedensten Gebieten waren allemal

dix allerersten Ranges . In seinem klassischen „ Handbuch

�tn �Gsichen Optik " " ( auf einem dicken Buche unter seinem

i"1 �Cm Dankmal auf der Potsdamer Brücke stand „ Physto -

hat er seine <

Boykoiiieri
alle Geschäftsleute und Gewerbetreibende ,

die aus Provokation oder Gedankenlosigkeit

schwarz - weiß- roie Jahnen
heraushängen . Sie mögen sich von

der deutschnaiionalen Mördsrpartei
aushalten lassen

Proletarier kaufen dort nicht !

y / Mmm
.. ■. i . . . . .

Protest gegen die Horthy - Katholiken
Drahtmeldung unseres Korrespondenten

Frankfurt a. M. , 2g. August .
Gestern , Sonntag , hatten in Frankfurt die drei sozialistischen

Parteien ein « gemeinsam « Demonstration veranstaltet , um gegen
die Anwesenheit von Carl Hustar , dem ehemaligen ungarischen
Ministerprästdenten , Callcr , dem Führer der „ erwachenden Ma »

gyaren " , und Bela Kuri , diesen drei Vertretern Horthq - Un »
garas , zu demonstrieren . Diese drei waren zum Katholiken -
tag erschienen . An der Demonstration nahmen 20 030 Personen
teil . Der Zugang zum Schumanntheater , in dem die Hauptoer -
sammlung staiisand , war van dem sozialdemokratischen Polizei -
Präsidenten Ehler gesperrt . Di « Demonstranten zogen darauf
durch die Kaiserstraß « über die Zeil . Aus der Zeil waren in einem
Hotel zwei ichwarz - weiß - rot « Fahnen ausgehängt .
Der Demonstrantenzug machte dort halt und fordert « die Ent -

scrnnng der Fahnen . Nach einigem Zögern wurden die Fahnen
beseitigt . In anderen Straßen wurden auf die Forderungen
der Demonstranten die fchwarz - weiß - roten Fahnen «ingezogen .
Di « Demonstration führte zu keinen Ausschreitungen
der Polizei .

TU . Franksort a. M. , 29. August .

In der Versammlung der Sozialdemokraten sprachen drei
Redner vor der vor dem Bismarckdenkmal erschienen Menge .
Sie wiesen darauf hin . daß schon die Vekannlgabe der Protest .
kundgebung genügt häte . um die Ungarn zum Verlassen de »

heißen Frankfurter Bodens zu� bewegen . Die Protest¬
kundgebung richte sich in keiner Meise gegen den Katholikentag .
Aber einig und geschlosten fei das Proletariat in der Abwehr der
reaktionären Machenschaften , die in dem Mord an dem bürg « »
lich «n Crzberger erneut zum Ausdruck gekommen feien . Der Kampf

kirtL0 " Eplik "! ) hat er stine Entdeckungen und Erfindungen auf

P°tt i ! . �°b!et zu einem Gesamtbilde vereinigt . In feiner „ Lehret . n
••• kernet zu einem Gesamtbilde

akustischen Ar-!S � Tonempsindungen " ° " ° rb ° . t - t cr s. ' � �� In ahnli�r Weise zu � , � stelle « vcr -Ä � Musik aus eine
wisi-nschaltl� g�� �li�. m » ine Theorie «ntwickel e. � 5

obilosophiiche « undZ * Einzelarbeiten ist sehr » wß . Auch m. t
ph�i �thematischen Problemen der l�ngite « h �lischenferner mit

« - hm - «(Encrgiehauvhalt der Sannes -
Reden " , i « denen«t an feinen zwei Bänden

wisienschastlicherLH ° ls ein Meister populär « ���/g�wisien Mm -\ >\ - rweist . allerding , 1 « Kreis « mit einem
an Unterrichtung .

� , �nd der ossi -�«b-linholtz selber war eine unpolitische -
aus einemUttotti war eigentlich leine Zw' .

en�ejten dirigierte .& n Hinterhalte die . ffi,i - ll ««
ketzerischen An -� auf wissenschaftlicher Grundlage beruh
L«hrr °«>s » u' ll ,vom Universitätslebcn , von on ,

maßvoller�»nrl' ch Philosophie , hat « stet »
� � Haß mancherkiJj V-außert: ab « da » S« nugte scho� � �zcht bewußteinzubringen , die sich naturttch

�r 3 - " 'welche Leuchte der Iahrtauiende rhnen
A„ erken -und . Follegenschaft '

, wurde Professor . Ge -herbat r , Helmholtz nicht 9 « �» - "
. �h�g des Cchwar -t - n Arosip<nt. Exzellenz usw . Die ®

Adelung meldete� " �ens und feine dannt merb
� nützliche « 2��«-kii.�Hdrradatsch" höchst bezeichnend -wu�e her Projessor Helmholtz verlieh »

Ochlohpark . Theater , Steglch
� Hebbel : „ Maria Magda

� � �S- Ht in Steglitz mU künstlerischem Ern. t���Stic n das düstere , allzu dufter «
_ K( <4 an dem StWch dicht fo ganz befriedigte , so � Bnlons' so AeinbürgerUck * Enge m ä 1 .

t unj , pur Echatt .wil » ' " « « Strahl Licht aufl « mm« u
�„ ichernttnl ! cn baust , sie lebt gewiß noch rve ' t Z

� manche «��vier» ,
b doch dürfen wir sagen , daß i- -

tragisch - n
� bat . Womit nicht gejagt ' st .

flikte überhaupt sich gemildert hätten . Sie sind eben heute viel -
fach anderer Natur .

Aber es gehen noch starke Wirkungen von diesem bürgerlichen
Trauerspiel aus . Wenn der Steglitzer Aufführung auch die letzt «
Beseelung fehlte , so wurde doch ein harmonisches Zusammenspiel
«reicht . Johanna Fließ « ab der Klara Töne echter , z�r-
brochener Menschlichkeil . Auch in der äußeren Erscheinung wirkte
sie glücklich . Den Meister Anton , diesen störrischen Alten , dem
das Urteil der Welt über die Lielx zu seinen Nächsten geht
und der uns doch in seiner Hilflosigkeit rührt , „ spielte " Rudolf
K l i x. zwar gut . aber nicht gut genug , um ihn glaubhaft zu machen .
Auch alle andern gaben ihr Bestes . Vorbildlich das Bühnen -
bild in seiner grauen Niedrigkeit , das die handelnden Menschen
fast in übernatürliche Größe rückte und der Handlung selbst den
überzeugendsten Rahmen gab . Leo Liebschütz

Eprechchor für die Proletarischen Feierstunden . Am Freitag .
den 2. September , abend , 7 Uhr pünktklich . findet in der Arbeiter -
Bildungsschule . Breit « Straß « 8/9 , der erste Uebungsabend statt .
Wenn der Chor feine Ausgaben « füllen will , muß er ein « ge¬
nügend große Zahl Mitglieder haben . Jfg werden von den Mit -
wirkenden keine besonderen Vorkenntnisse , auch keine gefänglichen
Leistungen verlangt , nur starkes Interesse an unseren Veranstal -
tungen und williges Einfügen in das Ganze ist notwendig . Ge -
nassen und Genossinnen , junge und alte , die sich an den Auf -
sührungen beteiligen wollen , sind willkommen .

Die Arbeiter - Vildungsschule .
„ Der Film am Dienstag " . Di « erste Nummer unseres Film -

teils erscheint nächsten Dienstag .

Tages - Notizen
D« , Xtat »läffnet lein « £ji «ljeit am Eonnttslag , d- , 1 Eestem -

»et mit einer Aussühtung von Thomas „ U 0 I a l d a h
Tae Zt- i ' - li - iiii - i f « «». ! " »- «§ »nd KnlCRfaH , Potsdamer Str . 120 oer .

anftallei s- lgcnde Vorieiungen : Dr. « ersen „Verfu�irtjnlen " am 31. 8.
von 8 bis 7' 4 Uhr » » « m. Dr Winter , „aufgoHenheiie der Bildungsptlege »
am ZI 9. von H8 bls O' H Uhr odends . Relior W 2 1 l er . . Aalorluadr ».
mcthodip - cm 2. 9. wm �5 dl » 6� Uhr.

Sruljrftr . Ihroter . Insslge der Erkrankung Albert « » Isermonn . sin .
de! im Teut ' chen Theater täglich „?0i °lch und Perlmutter " mit Paul Gräh . «orl
iilllinger Sigmund iilunberg uud Sli » » « heim flott . S « u u t a g . den 8. Sept . ,
tritt Albert Balicrtnann wieder in „ Rean auf.

atalter Nlnbbolt . »er sich Mitte September für mehrere Jahre in , »u- limd
benibt wild vor der Abrege noch an der alten SiStte seine » Wirken », der
S 1 a a t » 0 p e r , auftreten . Mittwoch , den 31. b. Lt. , stugt er dnsetbtz
den „Xannhäuser " .

1 « Ilentrul - Theotee beendet die Sommerdirektion Wilhelm Hertel mit Echluh
diele » Monat » Ihre Tällgkrit . Am 1. September beginnt die Winterlpieljeit
unter der Tirrkiion von Dr. Waltlil z i cke l. Die Spiel ; e! t beginnt mit der
U, überaus erfe , gleichen Tperetie . Die P ° sr m e i h e r t n".
>" n»»- ' - . _ _. vi — n�u, !»-»>, _ _ n- v _ _ . . _ i � nönig «

und zwae in
Anguft Stand -

«Intie Crela nimmt ihre diesjährige Tchigkeit am Theater ». d.
. riV - r s t r a fi e am Donnerstag , den 1. Sfilembet , wieder auf ui
2—. •*„/ . rtificn üuRiviel ,.9Ji i t dem Feuer spielen " von Angl. . . .

und i-? der om selben Abend zur Aufführung gelangenden (brotesle . So -

ton » M os ke " von Paul Tzinner in der Rolle der . Schauspielerin ".

gegen die Reaktion werbe ausgefochten werden müssen , in dem die

geschlossen « deutsche Arbeiterschafk ihren Moni «

stellen werde .
- I

Die Nenienerhöhungen der Kriegsopfer
Verhandlungen mit der Regierung

Unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors Gaßner fanden am
Montag vormittag im Reichsarbeitsministerium Besprechungen
von Regierungsvertretern mit Beauftragten der Kriegs -
beschädigten und - Hinterbliebenen - Organisationc « statt , um in

Angleichung der neueingetretenen Teuerung eine Erhöhung
der Renten für die Kriegsbeschädigten und - Hinterbliebenen zn
erreichen . Alle Organisationen waren sich darüber einig , daß
eine Erhöhung des im Rentenversorgungsgesetz vorgesehenen

Teuerungszuschlages von 85 auf 169 Prozent er¬

folgen müsse .
Die Vertreter der Regierung glaubten demgegenüber jedoch

nur eine Erhöhung des Zuschlages um 10 —15 Prozent in

Aussicht stellen zu können . Trotz langwieriger Debatten waren

die Organisationen von dieser Forderung nicht abzubringen . E »

soll jetzt eine Entscheidung des Kabinetts über diesen

Punkt herbeigeführt werden . Der Internationale Bund b «

Kriegsopfer stellte noch weitergehende Forderungen , nämlich die

Streichung der Paragraphen 63 und 61 ( Kürzungsbestimmungen
des Reichsversorgungsgesetzes ) sowie Streichung des Paragra -

phcn 28 lKlassendestimmungen ) . Diesem Antrag schlössen stch der

Reichsbund der Kriegsbeschädigten , der Einhcitsverband und der

Zentralverband der Kriegsbeschädigten , sowie der Bund er «

blindeter Krieger an , während die Vertreter des Deutschen

Offizierbundes und des Kyffhäuserbundes dieser Forderung des

Internationalen Bundes nicht beipflichteten .

Die Hilisaktion für Rußland . Die Stadtverordnetenversamm -
lung in Schmalkalden beschloß Freitag abend , die Summe

von 2099 M. für Rußland zu spenden und den Bnrag dem All «

gemeinen Deutschen Eewerkschaftsbund zu übermitteln .

Grstz - Berlin

Treffpunkte für die Demonstration am Mitimoch ,

den August 1921

1. Distrikt : Schulze - Delitzsch - Platz .
2. „ Bülowplatz .
3. , 3 Uhr . bei Dams , Schlegelstraße S.

4. „ Denncwitzplatz .
5. . 0. „ *i3 Uhr im Kleine » Tiergarten , Abmarsch 3 Uhr .

7. „ 3 Uhr Stralsund « Str . Ecke Brunnen - Promenade .

8. „ 3 Uhr Müller - Ecke Sellerstraße ( Easä Wedding ) .
9. „ 3 Uhr Leopoldplatz l Sammelpunkt zum Abmarsch

vom Lustgarten , Monoijouplatz ) .

10. „ Christiania - Promenade .
12. « ZVt Uhr Helmholtzplatz an der Lychen « Straße sAb -

marsch vom Neuen Markt ) .
13. » 3 Uhr Fallplatz . Glcimstrahe lAbmarsch - Trefspunkt :

Spandauer - Ecke Kaiser - Wilhelm - Ctraße ) .
11. „ Bülowplatz .
15. , Büschingplatz .
16, „ 2X Uhr in der Web « wiefe .

17. „ Baltenplatz .
18. „ Platz vor der Iervsalemer Kirche .

10. „ 2 ! � llhr Fontane - Promenade .
20. „ Z1/, Uhr Marianncnplatz .

Distrikt Riederbarnim - Nor : 3 Uhr am Bahnhos Gesundbrqnne « »

an der Kirche .
- «! • «< >.

Schönedero - Fr irde nau : 2 ' A Uhr Kaiser - Wilhelm - Platz .
Neukölln - Briis - Bockow: 2Ä Uhr H« mann - Platz .
Steglitz : 3 Uhr Bahnhof Steglitz .
Lichreiiberg - Stodt : Treffpunkt AZ Uhr Mittelpromenade Frank »

snrt « Allee ( an der Kronprinzenstiaße ) . Abmarsch pünkt -

lich V. Z Uhr .
15. Berw . - Bezirk Treptow : Treffpunkt vor dem Görlitzer Bahnhof ,

von dort Abmarsch pünktlich 3 Uhr . Betrieb « des Distriktes

Treptow ebenfalls dort

Weißeusee : 254 Uhr am Antonplatz .
19. Berw . - Bezirk : 25 * Uhr an der Kirch « in Pankow .
Charlottenburg : Die Charlottenburger Betriebe sammeln sich Am

Lützow , an der Feuerwehr . Äbmarfch um 2 Uhr .

Distrikt Spandau : Die Arbeiterschaft demonstriert nachmittags

5 Uhr auf dem Allen Marli .

Bezirksoerband Berlin - Brandenburg . Die Refenntcnznfammen -

kunst am Mittwoch fällt aus .

Junge Arbeiter und Arbeiterinnen !

Iugendgenossinnen und Lugevdgenossen !
Mir rufen Euch auf , on der Demonstration der fozialiftifchon

Ardeiterfchast am Mittwoch teilzunehmen ! Dies « Demonstration

soll «in weithin sichtbares Warnungs , zeichen sein für da » monar -

chtftische Hakenkreuzgcsindel , das feine Zeit gekommen glaubt .

durch offene Akte des weißcu Terror » die Republik zu stürzen und

die Monarchie wieder aufzurichten . Diese Republik ist

nicht die Republik der arbeitenden Masse ; dennoch

gilt es jetzt , sie gegen die schwärzeste Reaktion der Hindenburgo «

und Ludcndörffer zu schützen .

Ingendgenofsinnen und Iugendgenoffen ! In

der Masse liegt Eure Macht ! Erscheint vollzählig Mittwoch nach -

mittag 4 Uhr im Lustgarten . Niemand darf fehlen . Di «

S . P . I . trifft sich um Ai Uhr vor der „Freiheit " , Breite

Straß « 8 —0 .

Sozialistische Prolctarierjugend Deutschlands

Zentrale Eroß - Berlin .

Wie Eliernveiratsarbeit sabotiert wird

Rur in wenigen Fällen ist es den Elternbeiräten gelungen ,
ein gedeihliches Zusammenarbeiten mit de » Schulleitern und

Lehrern zu erzielen . In den meisten Fällen wird der Tätigkeit
der Elternbeiriite von den reaktionären Schulmeistern großer
Widerstand entgegengesetzt . Eine ganz besondere Blüte scheint
der Lehrkörper der St . Mädchenschule zu sein . Er lehnte ein

Zusammenarbeiten mit den Elternbeiräten ab und begründete
das damit , daß der Elternbeirat dem Lehrperional Rechte ab -

ringen will , daß der Elternbeirat Richter sein will , daß er

schwarze Listen führt und noch mehr solch gruseliger Sachen . Da -

für verlangien die Lehrer beZcheidenerweise , daß der Elternbeirat

sich schriftlich verpflichtet , den gesetzlichen Äoden ( ! ) nicht
zu verlassen , und daß ein neuer erster Vorsitzender gewühlt
wird . , . . m .

Bei diesem Geist des Lehrpersonal » ist e » natürlich kein Wunder .
daß dem Elternbeirat seine Tätigkeit außerordentlich erschwert
wird . So ist z. B. ein « Beschwerde des Elternbeirats wegen
unbegründeter Rückversetzung einer Schülerin noch heute un -

ZäKns
4 u . 7 IUft . mit Frledenskautsdiuk

5 llabre rckrllllick » Saranfle . Zoimzishen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 lllk . an .

Spez . ; Zahne ohne Säumen . Keine buiuspreis «

Zahn - Praxis Hatvani , oanziger str « a « u



erledigt , ol ' woh! seit Ostern die Angelegenheit „ schweSt " . Das
d' ijjt , die Sache läuft von Instanz zu Instanz , ohne vorwärts
ou kommen . Es erscheint dringend nötig , dah der Oberstadlschul -
rot Pauls « « auch in seiner Umgebung alle �atkiono ' en
Veamten beseitigt , denn sonst lann er seine guten Absichten nicht
durchsetzen .

Lebe nsmittelverteilung der Kindcrschutzkcmniission im Stadt -
Haus . Eingang Stralansr Strohe : Mittwoch von JO bis 2 ilJjt
( Ar . 1 —250 ) , Donnerstag von 10 —2 Uhr ( JIt . 251 —500 ) , Freitag

10 —12 Ubr fNr . 501 —750 ) . Für Verpackungsmaterial sind
t . 0 Pf . zu entrichten .

Die freie Schulgefellschaft in Spandau teilt uns mit : In
Spandau waren 759 Kinder vom konfessionellen Religionsnnter -
richt abgemeldet . Am 16. August , dem ersten Tage des Schul -
streikes , streikten 583 . am zweiten Tage 620 , am 25. August
streikten nicht nur die 739 Kinder , sondern es sind eine ganze
Reihe Nenanmeldungcn erfolgt , so dah die amtliche Statistik
830 meldet . Eine Stillegung der Spandauer Schulbetriebe
smit 11 000 Kindern ) war nie unsere Absicht . Wir werden die
Schule ohne konfessionellen Religionsunterricht , die Freie Schule .
durchsetzen , wie sie eine ganze Reihe Städte im Rheinland und
Westfalen errungen haben . Wundern müssen wir uns aber ,
dah eine amtliche Stelle aus dem Ministerium unwahre Behaup -
tungen in die Presse bringt , indem von 350 Kindern geredet
wird , trotzdem die Statistik mit wahren Zahlen sicher zur Ver -
fügung stand , dah weiter ein ehemaliger Volksschullehrer die
Schule des deutschen Lehrervercins , die Schule ohne Neligions -
Unterricht , verhindern will . Für die Elternbeiräte bietet sich
hier ein dankbares Feld der Ausklärung . Die Elternbeiräte der
drei sozialistischen Parteien in Spandau baben deshalb be -

schlosien . vom 1. Oktober d. I . mit Hilfe der Parteien in den

Schulstreik einzutreten , wenn die Freie Schule bis dahin

nicht eingerichtet ist . Damit werden endlich die Verfchlepmings -
manöver "ein Ende finden und die in der Beriasiung zugebilligte

weltlich e Schule wird von dem Volke erzwungen werden .

Polizeistunde und Hochbahnvcrkehr . Die Hoch - und Unter -

grundbahn wird aus Anlatz der späteren Polizeistunde auf ihren
Linien den Zugumlauf durchschnittlich um 1 Stunde 20 Minuten

während der Nachtzeit ausdehnen . Hiernach fahren die letzten

Züge vom Unterqrundbahnhof Friedrichstrahe nach Charlotten -

bürg und dem Osten um 1 Uhr 17 Minuten , nach Wilmersdorf -

Dahlem um 1 Uhr 2 Minuten , und Nordring um 1 Uhr
4 Mtnnten . Die letzten Züge verlosten die Endbohnhöfe Nord -

ring um 1 Uhr 1 Minute , Wilhclmplatz 12 Uhr 53 Minuten ,

Reichskanzlerplatz 12 Uhr 48 Minuten , Thiclolatz 12 Uhr

35 Minuten . Ühlandstrah « 12 Uhr 57 Minuten . Warschauer
Brücke 12 Uhr 49 Minuten , Hauptstrahe lSchöneberg ) 12 Uhr

54 Minuten bzw . 1 Uhr 4 Minuten ( letzterer nur bis Rollen -

dorfplatz ) .

Legitimationen gesperrt ! Dem Vorsitzenden der U. S . P . D.

Königswustcrhausen . dem Genossen Mar Kern , ist seine Briet -

lasche abhanden gekommen . Darin befanden sich an Ausweis -

papieren : zwei Mitgliedsbücher der U. S . P . von Max Kern und

Frau Anna Kern : Legitimation als Kreisvorsitzender des Kreises

Teltow . Ausweis als Distriktsleitcr in Königswusterhaufen . Aus¬

weis als Vorsitzender des Betriebsrates der Firma L e i s e r u. To .

Sämtliche Ausweise werden gesperrt ; es wird vor jedem Mig -

brauch gewarnt !
Ein vielfeitincr Vureauvorsteher . Wegen Schwindeleien ver -

schiedener Art wurde der 27 Jahre alte Bureauvorsteher Gerhard
Helm , der früher hei einem hi sigen Rechtsanwalt tätig war . fest -

genommen . Nach feiner Entlastung trieb er sich bei den Gerichten

umher und wachte sich dort an Leute heran , denen er seine Dienste
anbot . In den meisten Fällen lieh er sich Vorschuh geben . In
einigen tat er dann auch etwas für die Leute , in anderen aber be -

schränkte er sich nur darauf , den Vorschuh zu kassieren . Auherdem
ober werden ihm auch noch Heiratsschwindeleien vorgeworfen , fo -
to ' c Wohnungsichwindeleicn . Diese Anzeigen führten zu feiner

Verhaftung . Zur Aufklärung feines Treibens werden Betrogene

ersucht , sich bei der Dienststelle II , 1 im Zimmer 107a des Ber¬

liner Polizeipräsidiums zu melden .

Voraussichtliches Wetter für Verlin und Umgegend am Mitt -

woch . Etwas kühler , zeitweise heiter , aber veränderlich , bei

meistenteils westlichen bis nordwestlichen Winden . Keine erheb -

lichen Niederschläge .

» « , » « » » » » « » » » » '

Gewerkschaftliches

Bevorstehender Kampf in der Gummi - und chemischen
Industrie Groh - Berlins

Die Lohnverhandlongen gescheitert .

Im Einverständnis mit dem Chemietartell hat der Verband
der Fabrikarbeiter den bisher geltenden Lohntarif für
die chemische Industrie , Sektion la . Eroh - Berlin und Brandenburg ,
gekündigt . Am Donnerstag , den 25. August , fanden mit dem
Arbeitgebervcrband der chmilchen Industrie Verhandlungen statt .
Die Forderungen der Arbeiterschaft lauteten 1. 25 M. Stundenloh
erhöhung für männliche , 1,30 M. für weibliche Arbeiter , auher -
dem Aufhebung der <,achgruppeneinteilung und damir Fortfall
der unterschiedlichen Bezahlung . Schon aus dem Bestätigungs -
schreiben der Unternehmer ging hervor , dah die kommenden Ver -
Handlungen benützt werden sollten , um die allgemeinen Lohn - und

Arbeitsbedingungen zu ver >chlechtern . Nach stundenlangen Ver -
Handlungen legten die Unternehmer Gegenvorschläge vor , die eine
Verhöhnung der Arbeiterschaft der chemischen Industrie bedeuten .
Neben Wünschen , die dem lleberstundcnwesen und damit der Durch -
brechung des Achtstundentages Tür und Tor öffnen sollen , wurde
der Aroeiterschaft zugemutet , dah sie die minimalen Rechte des
B. R. E. durch tarifoertragliche Regelung umgehen soll . Die
Akkordarbeit soll allgemein eingeführt werden und allein vom
Ermessen des — Unternehmers abhängen usw . Dag bei den Ver -

Handlungen die Herren vom soziale » Gefühl für die schwcrbetroffe -
neu Aroeiterkrcise trieften , ist sclbsioerständlich ! Da man die
Treue der langjährigen Arbeiter belohnen will , bot man nach
dreijähriger Beschäftigungsdauer eine Stundcnlohnerhöhung von —
10 Pf . siir ungelernte Arbeiter . 20 Pf . für Handwerker : auhcr -
dem eine Erhöhung der Familienzufchläg « um 15 Pf . pro Kopf und
Stunde . Arbeiterinnen und Jugendliche sollen keine Zulagen
erhalten .

Arbeiter der chemischen Industrie ! Das Per -
halten der Unternehmer muh wie ein Peitfchenhieb auf euch
wirken . Neben den in letzter Zeit mit Wissen und Willen des
Arbeitgeberverbandes gemägregelten Betriebsräten jetzt die Ber

die Verschlechterung
eptember beginnt

Antwort , seid des

eurer Arbeitsbedin -
für euch eine tariilofe Zeit .
Rufes der Organisation ge -

h ö h n u n g und
gnngen . Ab 1. 5
Gebt die richtige
wärtig .

Am Mittwoch , den 31 . August , abends 0 Uhr ,
findet im „ Dresdener Cafino " , Dresdener Strohe 90, eine Kon -
ferenz der freigewerkfchaftlichcn Funktionäre statt . Vollzähliges
Erscheinen ist unbedingt notwendig . Kein Betrieb darf fehlen .

Die Funktionärkonferenz der Eummiarbeiter
findet am Mittwoch , den 3 l . August , nachmittags
5 54 U h r , im - Saal 5 des Eewerkschaftshaufes statt . �Kein
Funktionär darf fehlen .

Kaufmännische und Bureauanaestellie , demonf ? rieri !

Im Anschluh an den Aufruf der EcwerkschaftskommiMon und
des Ortskartelrs des AfA - Buvdes fordern wir unsere Mitglieder
in den Betriebsvertretungen hierdurch auf , sofort mit den Arbeit -

gebern in Verbindung zu treten , damit die Betriebs am Mitt -

woch so ' rechtzeitig geschlossen werden , dah die Teilnahme der

ge samten Betriebsbelegschaften an der Demonstration
im Lustgarten um 4 ) 4 Uhr nachmittags gewährleistet ist .

Wir sind überzeugt , dah alle Arbeitgeber , die auf dem Boden
der deutschen Republik stehen , diese Forderung weitestgehend
unterstützen werden . Arbeitgeber , welche sich weigern , dem
Ersuchen der Betriebsvertretungen nachzukommen , sind der Orga -
Nisation umgehend zu melden . Von diesen Arbeitgebern
muh angenommen werden , dah sie mit den Bestrebungen der
Ncaltion sympathisieren . Di « arbeitende Bevölkerung
wird aus der Bekanntgabe dieser Firmen die notwendigen Schluh -
solgerungcn zu ziehen habe « .

Zentraloerband der Angestellten ,
Ortsgruppe Eroh - Berlin .

w

Streik der Transportarbeiter im Berliner Qbenömiile

Großhandel

Nachdem die im Transportarbeiter - Verband organisierten s! '
erblichen Arbeiter im Le b e n s m i 1 1 e l - G r

Handel am Freitag einen Schiedsspruch des Schlicht «�- '
ausschusses wegen zu geringer Zugestänonisie a o g e l c h n i
die Organisationsocrtreter beauftragt hat en . in neuen Ve�bm»
lungen gröhere Zulagen durchzusetzen , nahm eine am gestrig
S/toniag statt ' efundene Ve jommlung erneut einen Ber t
über den Stand der Verhandlungen entgegen , oj»
Erhaltung des Wirtichaftsfriedens wurden neue ZugcständmO
von den Unternehmern gefordert , jedoch ohne jeden Erfolg .
Arbeitgeber lehnten es brüsk ab , sich ihre Prositrate schmulm
zu lagen . Alle Verhandlungsmöglichkeiten sind erschöpft , »»

so konnte die augerordentlich gut besuchte Versammlung nur
Antwort geben : sie beschlch nach kurzer Aussprache in geheim
Abstimmung mit 534 gegen 65 Stimmen den Streik in den �

trieben der Arbeitgeber , die der Arbeitsgemeinschaft für
Rabruu . gsmitiel - Ewsihandel angeschlossen sind .

Die Versammlung brachte in nachdrücklicher Weise zum
druck , dah die eveiuuelle Einsetzung der „ Technischen Nel '

Hilfe " als ein arbeiterfeindlicher Akt und nicht als eine UM

wendigkeit betrachtet und entsprechend gew « rtet werden wur�

parteiveransiattungen
IS. SernpettcBasSsjirl t ?!«ir,ik «>>r<>r!-Teaell . Die Eenossen der Nlieilun ?-

welch» [ich NII/I dob Un Ke! ricb «n aus an der Demcnftraiian beteiligen , ir ' ,
[ich u» Sen dcia inlen iöieüen und [chliehen [ich dann dem nächnen Beeline : o-i
cn. Nach Schlich [ ainmeln [ie [ich u. « das Plakat U. S. P. 29. Berw. - Bez. >

Die 17. Beji »ls »»»[ un! Ml«»s im Lichtenbeegei Rathaule ist »an Mittlnoch Et -
auf Donneestag (1. 9. ). nachniittaqs 5 llhe . ocrlegt werden .

Reuköiln - D- iz . Die sistung der U. - L. - P. �kl! e: iedeieäte findet bestimmt b' ' -.
abend 7:-j Uhr in der Zdeufpait - rge statt . Erlcheincn aller Elternräte und
dalen ist unbedingt natwcnd>[ i .

Spanda ». Frei « Schule . Donnerstag . 1. Sevtenrber , « 8 Uhr abends , st ".
Genosse R. Rocker , Berlin , In der Aula des Lyzeum - über Schulstreu '

Spandau . All » Itlter » Spandau » stnd dnzw [rcundlichlt eingeladen . Zur g- zu»
Zeit [all dort eine LussteNunz von lUndcrzeichnungen aus der Freien io-i»
staltlinden .

Dienstag , SV. August
l. Beriooltnngedezlri Beilin . Mitte . Die Funttionäre sind verpflichtet , in ■r

Riusileifäien uudedingt ja erscheinen . . . .
S. Sill ' ilt . Die Lrdner trcfjen sich heute abend um 7 llhr bei Kroll , Utre »

Strasse 2l.
12. Di [tritt . Generaloer ' rinmlung adend » 7 Uhr Pappelalle » ln- 4l , Schu. a»"

Tagesordnung : Stadtverordneieiuvahlen und Kandidatenaulftellung . , ,
H. SljieiU . Abend » 7vi Uhr Drstrilttonferenz bei Büttnees . Ordner

ebensail ? zu er[ cheinen.
lä . Disteitt . Heute abend Distrlklkonferenz hei Böter , zpeberstr . 17.
19. Diuiitt . Heul « adend 7 Uhr Konierenz bei Ron » Gubener Str . 19. j
Lchdnederg - Fii . dena ». Die für heute angeseilte Gelchastsfeitung -stssung Ist. f, .

ehot en. Anstelle der [ clben findet beute abend pünktlich 8 Uhr bei Glame .
to-i+Ar- föfta Siik-en-rt »n»f?»f»rt« f1«toreJ*rFfellJte» ffntt 311 bCÜ �peho!

beutet », Ec?e MaArohe eine äuherft lvichti ?« Funttionarfitzung statt , zu der
die Klel ' erkolonne und die Lrdncr zu erscheinen haben .

Neukölln - Britz . Heute abend keine FunktionLrsttz »p. g. �
Spandau . Sämtliche Funkuonäre haben heute abend 8 Uhr bei Kohlschmu » e

erscheinen . v
Reakötln - Britz . Der heute in der Ideal - Passa�e . Weich�elstr. 8. stattfinde -

Frauenleseabend ist ein gemeins - imer für den gan' . en Verwaltung�l�irt .
Reukölln - Britz . Die Funktionärsitzung findet heute nicht statt .

Mittwoch , 31. August
5. Berwaltnngsbezirk , 17. Di- iiilt . Abends 7 Uhr bei Dresse Sitzung der I-

famirn Distrittsleitung . auch Nominissionsobleute . �
Spanda ». Tie gelamie Arbeiterschafi Spaadans demonstriert nochniti�

1 Uhr auf dem „Alten Zssartie ". Die Betriebe gehen gelchlossen dahin . Ecn- li "
forgt für Massenbefuch . . . . n

Reinickendorf - Lft . Abends 7>4 Uhr grauenabend im Seebad , Restdenzn - �
Bortrogt Arbeits , und Lebrmrt�oden in der weltlichen Schule . a

Köpenick. Treffpunkt zur Teilnahme an der Demonstration NM hfl Uhr �

Bahnhof Köncnick. Rachzügler Alerandeepfat, . -o
1Z. «eewaltungsbezlri . Abt. R>edee [ chöaew«i »e. Die Genossinnen und Gen»»

um 2hf Uhr bei Ross. Berliner Strasse . Abmarsch zur Demonstration Renkt 3 "

Reirtiker . bcrf . Dit Fortsessung der Elternoer [ amml»ng der la - Schule >»
Aula de- Realgamnallums . Bernerstrosse . . �

Sektion Bost und Tel - grapRe . Die Eenossen beteiligen sich am Mlttwom,�
der Demonstration , die Funktionäre übernehmen mit den Mitgliedern der K
[chüsse die Leitung und Ordnung und marschieren gelchlossen von den Aea"
nach dem Lustgarten .

Donnerstag , 1. September „
8. ». 9. Distrikt . Abend » 9 Uhr Sitzung der Zeitungskommissia » In der

dltion . Center Str . 34.

Berantwortlich für Politik und Zeuilleion : Leo Liebichütz , Berlin -Friede »�
für Kommunalpolitik . Lokales und Eewersschaftliches : z V. : R « »
5? e n f e f , Berlin : für den Inleralenteil und gefchäftlich . Mitleiluw . T
Ludwig K o m e r I n e r . Ghariotleubutg . — Berlagsgenassenlchaft „Fksf- -g
e. E. m. d. H. , Berlin . — Druck der Berliner Druckerei E. m. b. H. . Verlia *

Breite Strasse 6. 9.

Graphisches Gewerbe

SMttnio . ch , den VI. «Ungitfi 1021 , abend , 7 Uhr

3 Versmmnwngen
Schulaula : Eckerlftrafie k« ( nnweit Dalttuplatz )

?k5af ; e 58
, (Ärafestrcftc 85/88 ( Hvfcingang der 176. Ge-

meindescbule ) .
t . Sowsetrußland und Bericht vom GewerKschasteKongreß .
2. Diskussion .
-alle Angehürigen des graphischen Gewebes müssen zwecks

Informaiion in diefer V erfa »nin tun g erschein en .

Soeben ist erschienen :

Karl Kauisky

VsliderZkWwtie

M Stsatsstlamei !

Kleine Anzeigen
Da . tteberfetieiIt . Rt. rt — Will. , febe « «e-ritere «ZZ. re im STept 1JSO onb . nrfftm
eeellungsgef . che ! UrbrTfe ( >ri [ e. Biart l . SO 8 » h „ jedes b. eitere Tö . rt Im Zeit «Uk.

138 Seiten

Preis gut kartonniert 12 . — Mark

In dieser Schrift uniersucht NoutSky drei
Fragen : Die Gründe für die Forderung der
Zlrbeiterklasse noch der Vemokratie : die
Bedeutung der Diktatur der Arbeite : llasse
und ferner die wichtige und ständig an Be -
deutung gewinnende Frage über das Zier -
hättnis des Sozialismus zum Arbeitszwang

Bestellungen werden erbeten an

Buchhandlung „ Freiheit *
Berlin C 2 • Breite Straße 8 - S

z
1
4
1
4

EWWUWiUWlIWHlVVerkäufe
mm mk J

5trcuiftfd | fc ! 100. —, Sofctl .
ffickfe! Blautüchse ! Silberfüchse !
Seltene Gelegenheiten ! Sensa «
rions - Lominelpreise ! Anzüge !
Hosen ! Uhren ! Goldwacenl
Spottpreise ! <KeineDervaf,wnre )
Fahrverxüiung ! Psandleibhaus
Schönhauser Allee 115 ( Aing-

! bahnhvf ' Hochbahnhos )

l Stannenerregend ! Not -
! füchic CO. —, KreuzsÜchfe 75 . —

Mark an! Alaskatüchse l Silber -
fuchse ! Aobelfüchse !PeljmSntel .
sowie alle anderen Pelzarren !
«iesenaubwo . hl ! Keine Berfa y-
waren ! Alles zu bedeutend her-
abgesetzten , . sponbitligen Sam -
merpreisen ' epezialPelzorrdouf
rm veihdau » ! �iaeichouer Srr . 7

Gardinen » Gelegenheit »-
kaufe , Künftlergatnituren , drei -

I t eilig , 50. - . 70 . - ti » 300. —.
; Madrasgardinen 105 . — auf -
j wärts , Haldstore » 45 . — an.
| tbardlnenstoffe , Bettdecken stau¬

nend billig . Deutsch, Lands -
berge ? Straße 12, parr . Kein
Laden .

! Fu «» , » kragen jeder Art. Un-
erreicht billig Keine Lombard -
wäre. Damenmäntel Riefen -
auswahl . . Leihhaus " , Po*-
hagencr Strasse 4? (Holteiecke ) .

« g ju » 7» Q I , �
>

u - n � � �
pfun < J 18 MarkSammlungen

kauft BaN » Verlin ,
Wilhelmstr . 46/47

ü n xsn
Hausluuz

Holländer . . . 20 M.
Schwär », «raufeu 22 M.
Bonorlbo . . 23 ?».
eöold Shag . . 27 M.

öijliij

Wanderkarten
für alle Gebenden erhält man in der A

Buchftandlong Jrelhelt " , Breffe Str . 8*9 �

Leidhane Friedrichftr . 2
sHallescbes Tor ) oerkauft spott -
billig Herrenanzüge , Cutaways .
Ulster. Schlüpfer . Hofen . Krew; -
füchfe. Silberfüchse , Alaska -
füchse. Kerne Lomdardware .

Teilzalstung . Anzüae. Ulftbr ,
Regenmäntel . Bequeme diskrete
Ratenzahlung , ( «ein Laden! .
Leiser Gottlied . Stolle», dorf -
strasse 22a ( Nollendvrsplah ) .

. Küchen , moderne , mit und
ohne Anrichte . lackiert , lasiert .
roh . fetzt von 350 M. ab. Riesen -
anowahl . KüchenmSbelfabrik
H' . mmel, Lothringer Straße 22
lSchöndauser Tor».

�Ehaiseiongnes 200 . — bis
675. — . Umbauplüsch fofas , Auf-
lagematratzen , Patentmatratzen
NO. —. Walter , Stargarder
Strasse achtzehn .

Ehaifelongneo 100. - . THaise-
longuedecke 75, —, Metall betten
160. —, Kinderdrahtbett . Weicke .
Auguftftx . 32ji, Ouflb .

Slussdauntbilfettv , Bett¬
stellen komplett 375, Polster -
matratzen K5, Kulijfcntifch 150.
Pfeilcrfpiegel 150, Kleider¬
schrank 450, Küchcneinrichtung
400. Eichenspejsezimmer 3X00.
Schlafzimmer 2750. Bücher -
schränke . Möbelhaus Käme? -
ling , Kastantenallee SO ( Ecke
Weinbergsweg ) .

Toilzahlnng . Einzelmöbel .
ganze Eiurichiungen , bequeme
Zahlweife . Möbelhaus Rchfilb ,
Badstraße 34.

Bilder , Kunstblatter , Wand¬
schmuck mit und ohne Rahmen
tauft man in der Buchhandlung
. Freiheit . Breite Straße K.-ll.

Ü Kanfgesuche

anot »rr * »er , «uI - Z»�
Motor « kauft Hartman " , '
zeugfabrik . Schwedter vr»'

Werkzeuge
und Maschinen

- - - - - - - - -

i /
Splratdohrer ,

leinen , FeUen, Sirov '
e " af " " - -�

Plftoten llu . ' omaiiicbc und
iseidjrechre kauft Jtirflein , Linien «
slrasse 5».

«chtiing ! Höchste Preise für
bessere SUödel, zanze Wir«.
Ichuiiru . Pcnrricppichr . Brückiru ,
Lriavir, ' ' . zahlt , da dringrudrr
Drdorf : «oru , Chaussreftr . 9l .
Norden 12 901.

Doschkerie », ,f
kauft irahrradgeschlM
haulttNaeelhn . ( CunitwssX ,

SttlralbcHrec UBd,( | *>
Erthtniir , Schraudst »�,/ÜErekieune . «airaui - o- - �»>

düligst . «ichurdD - rlin »
Lüt-eck' -r Sir . Ik. Haut "

Weltzdlerflafchett kault
Sienz , Welsseuburger Strasse vö.

�Gcld�rkcW
Neell . BbzahldarleiNts

fttns durch Langer . Ratu
Straße 6«.

Mfim und (Seaojjen feoll mi bei snfeten ZuselM
***« » » » » » » » » » » » « ' " ■ u " * * " " " — - ' - ' ' - ' eei ' CBiB » , ? , ! » » - -
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